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Vorwort

Die vorliegende Arbeit wurde im Herbstsemester 2017 von der Philosophischen Fakultät
der Universität Zürich aufAntrag der Promotionskommission, bestehend aus Prof. Dr. Jürg
Glauser als hauptverantwortlicher Betreuungsperson und Prof. Dr. Karl G. Johansson, als

Dissertation angenommen. Für den Druck wurde die Arbeit leicht überarbeitet. Ich danke
den Herausgebern der Beiträge zur Nordischen Philologie herzlich für die Aufnahme in ihre
Reihe. Entstanden ist die Arbeit im Rahmen meiner Anstellungen an der Universität Zürich,
zuerst als Doktorandin im Nationalen Forschungsschwerpunkt „Medienwandel - Medienwechsel

- Medienwissen. Historische Perspektiven" und später als Assistentin am Lehrstuhl

für Nordische Philologie am Deutschen Seminar.

Mein Dank gilt allen, die mich während meiner Doktoratsphase unterstützt und begleitet
haben. Besonders Prof. Dr. Jürg Glauser bin ich zu grossem Dank verpflichtet. Bereits im
Studium hat er mein Interesse für die altnordische Literatur geweckt und mich so überhaupt
erst auf die Idee gebracht, eine Dissertation anzugehen. Ich bedanke mich für die stets

konstruktiven und kritischen Gespräche zum Projekt und die langjährige Betreuung und

Lörderung. Seine Offenheit und sein Interesse haben mich immer wieder bestärkt, in neue

Richtungen zu denken.

Mein Dank gilt auch Prof. Dr. Karl G. Johansson, der die Arbeit als Zweitbetreuer mit
Interesse mitverfolgt und betreut hat. Seine Einladung an das Institutt for lingvistiske og
nordiske studier an der Universität Oslo ermöglichte mir eine konzentrierte Schreibphase
und anregende Diskussionen mit ihm und den dortigen Kolleginnen und Kollegen.

Dem Doktoratsprogramm Medialität - Historische Perspektiven der Universität Zürich
danke ich für die finanzielle Unterstützung bei meinem Auslandsaufenthalt. Ein grosses
Dankeschön gebührt den Kolleginnen und Kollegen an der Abteilung für Nordische
Philologie am Deutschen Seminar. Die positive Arbeitsatmosphäre im Altnordisch-Büro
schätzte ich sehr, herzlichen Dank, Ranka Hafstaö und Kevin Müller. Die täglichen
Diskussionen über Fachliches und Ausserfachliches waren mir Inspiration und Motivation. Dr.
Lukas Rösli danke ich besonders für den regen Austausch über „die Edda".

Ohne die Unterstützung meiner Familie wäre diese Dissertation nie entstanden. Ich
danke meinen Eltern dafür, dass sie mich immer gefördert und begleitet haben. Meiner
Mutter danke ich ganz besonders für die sorgfältige Lektüre dieser Arbeit. Schliesslich
richtet sich mein herzlichster Dank an Oliver Baumann, der meinen Ideen immer interessiert

zuhörte und mich unterstützte - und das auch ganz ohne Verbindungen zur altnordischen

Literatur.

Meilen, Juni 2020 Sandra Schneeberger
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